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Liebe Leser,
Vor 73 Jahren befreiten die 
Alliierten Deutschland vom 
Nationalsozialismus. In die-
sem Zusammenhang von Be-
freiung zu sprechen, wie es 
Richard Weizsäcker 1985 zum 
ersten Mal tat und damit eine 
Wende in der deutschen Er-
innerungskultur auslöste, ist 
heute Teil der ö� entlichen 
Meinung. Dennoch hat sich 
der 8. Mai nicht als o�  zieller 
Feiertag in Deutschland etab-
lieren können. Warum? 

Über Gründe und die Ge-
schichte der deutschen Erin-
nerungskultur diskutiert am 
8. Mai, 19 Uhr, das Bürgerbü-
ro Eva-Maria Stange mit dem 
Dresdner Historiker Dr. Swen 
Steinberg auf der Rudolf-Ren-
ner-Straße 51 und lädt inter-
essierte Bürger dazu ein. 

Ihr Steffen Dietrich

Der nächste „Löbtauer 
Anzeiger“ erscheint am 
16.05.2018. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 07.05.2018.

DIE  INITIATIVE  „Unsere Straße – Unsere Stadt“ veröff entlichte kürzlich auf phantasievolle Weise kopierte Pla-
nungsunterlagen der Kesselsdorfer Straße entlang der betroff enen Straße für die Bürger.  Foto: Initiative
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Mehr auf Seite 4.

Löbtauer Straße 36
01159 Dresden
Tel.  4903060

Comeniusstraße 48a 
01309 Dresden

Tel. 3177777

Steinschlag?
nicht mit uns ...

* Solange Vorrat reicht.

Bei jedem Scheibenwechsel 

1 Über raschung für den

Herrentag gratiS!*

Bei jedem Scheibenwechsel

nur bei
   uns:

Gorbitzer Gespräch

Gorbitz. Am 25. April, 19.30 Uhr, 
wird im Gemeindezentrum Leute-
witzer Ring  75 der Film „Grund-
einkommen  – ein Kulturimpuls“ 
gezeigt. Danach ist Zeit für Ge-
spräche.  (LA)

Mehr Informationen für Anwohner 
Löbtau. Bereits jetzt künden 
Baustellen vom Ausbau der Kes-
selsdorfer Straße mit der Ein-
richtung einer autofreien Zent-
ralhaltestelle. Die Umbaumaß-
nahmen werden dabei von der 
Bürgerscha�  kritisch begleitet. 
Das Stadtplanungsamt der Lan-
deshauptstadt Dresden reagiert 
auf das wachsende Interesse der 
Bürgerscha� . Mit Erscheinen 
dieser Ausgabe, am 18.  April, 
18 Uhr, führt das Amt eine Infor-
mationsveranstaltung zum Ver-
kehrsbauvorhaben Kesselsdorfer 

Straße im „Schwarzen Salon“ des 
Kinos in der Fabrik, � arandter 
Straße 33, durch. Mitveranstalter 
sind das Ortsamt Cotta und die 
Dresdner Verkehrsbetriebe. Ne-
ben der Kritik an den Planungen 
des FUSS e. V. hat sich u. a. die In-
itiative „Unsere Straße  – Unsere 
Stadt“ zum Beteiligungsverfah-
ren geäußert. Die Initiative for-
dert insbesondere „eine aktuel-
le Verkehrszählung, um die Pla-
nungsgrundlage überhaupt erst 
festlegen zu können. Darauf auf-
bauend die Aktualisierung der 

Löbtau. Die beliebten Ho�  oh-
märkte � nden im Jubiläums-
jahr schon am 28.  April im 
Wohnhof Stollestraße 44/46 und 
der Wohnanlage Am Gorbitz-
bach 23–67 sowie am 5. Mai im 
Wohnhof Altlöbtau 5–7 statt. 
Löbtauer möchten diesmal sai-
sonal im Frühjahr ihre Kel-
ler und Garagen ausmisten. Ein 
zweiter Termin ist im Herbst an-
gedacht. Neugierige sind allseits 
willkommen. Mehr Informati-
onen dazu unter www.holzhof-
verlag.de/� ohmarkt. 
Löbtauer und Jubiläumstermi-
ne be� nden sich stets aktuell auf 
löbtau.org/kalender.  (LA)

Kontakt: 
Sprecher der Löbtauer Runde 

Angela Bösche & Felix Liebig, 
Telefon: 4662766

E-Mail: sprecher@loebtau.org
Internet: www.loebtau.org

bestehenden Planungsvariante 
und mindestens die Vorlage ei-
ner weiteren Planungsvariante, 
die sich mit der hohen Bedeu-
tung der Kesselsdorfer Straße als 
ö� entlicher Stadtraum ausein-
andersetzt und die Bedingungen 
für Fußgänger, Radfahrer und 
der Ladengeschä� e priorisiert“. 
Zuletzt hatte die Initiative mit 
einer Installation vor dem Neu-
en Annenfriedhof entlang der 
„Kellei“ die Planungen zum Aus-
bau der Kesselsdorfer Straße im 
Abschnitt zwischen Reisewitzer 
Straße und Rudolf-Renner-Stra-
ße bekannter gemacht.  (Sd)

Löbtauer Runde

Stadt reagiert auf Forderung nach stärkerer Bürgerbeteiligung
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Service | Veranstaltungen

Konzert
Dölzschen. Am 22. April, 17 Uhr, 
� ndet in der Feierhalle des Fried-
hofs Dölzschen das 92.  Bene� z-
konzert zugunsten des Friedhofs 
bzw. der Feierhalle in Dölzschen 
statt. Ausführende sind egda  9 
(Danylyuk, Eggert, Neubert und 
Unglaube). Sie spielen u. a. Werke 
von W.  A. Mozart (Quartett D-
Dur, K.V.575) und von A. Dvorak 
(Quartett d.Moll, op.34). Orga-
nisator ist Prof. Koch, Vorsitzen-
der des Freundeskreises Friedhof 
Dölzschen.  (LA)

Lesepaten gesucht
Plauen/Löbtau. Die Städtischen 
Bibliotheken Dresden suchen für 
das neue Schuljahr  2018/19 eh-
renamtliche Lesepaten für das 
Projekt „Lesestark“, informiert 
die Plauener Bibliotheksleiterin 
Heike Riehle. Voraussetzungen 
für diese ehrenamtliche Tätig-
keit sind: Spaß am Vorlesen und 
Freude an der Beschä� igung mit 
Kindern. Diese werden im Kin-
dergartenalter sein oder Grund-
schüler bis Klasse 2. Der Einsatz 
soll regelmäßig, voraussichtlich 
aller 4 Wochen, erfolgen. Die 
Vorlesepaten bekommen Anlei-
tungen und Weiterbildungen so-
wie Schulungen geboten. Außer-
dem nehmen sie an Veranstal-
tungen teil, so Heike  Riehle. (PZ)

Weitere Einzelheiten zum Projekt 
„Lesestark“: Tel.: 8648140, E-Mail: 

kulturelle.bildung@bibo-dresden.de

Für das letzte Geleit

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

B E S T A T T U N G E N
T R A U E R V O R S O R G Ewww.bestattungen-dunker.de

Tel.  03 51 -  424 58 422

Am Neuen Annenfriedhof
Kesselsdorfer Str. 42
01159 Dresden

Wir nehmen uns Zeit. Jederzeit.

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Tel.: 0351 4393600
Fax: 0351 43936030 

Löbtauer Straße 70, 01159 Dresden
www.bestattungen-dresden.de

Tag & NachT

BesTaTTuNgsdieNsT

Landeshauptstadt Dresden

Bei über 255  Jahren Erfahrung 
im Wasserbau an der Dresdner 
Elbe nimmt sich die fün� ähri-
ge Geschichte der Waldschlöss-
chen-Brücke recht bescheiden aus. 
Trotzdem vermag die Senioren-
akademie ihren Hörerinnen und 
Hörern dazu viel Wissenswertes zu 
vermittelt. Am 9. April ist das Som-
mersemester der Dresdner Senio-
renakademie o�  ziell erö� net wor-
den. Ein umfangreiches Bildungs-
programm steht den Interessierten 
aller Altersgruppen o� en. Sie kön-
nen aus über 400 Veranstaltun-
gen der Seniorenakademie und der 
Bürgeruniversität der TU Dresden 
wählen und sich auch während des 
Semesters einschreiben. Die Ange-
bote reichen von Vorträgen zur re-
gionalen Geschichte, über Kunst 
und Kultur, Gesundheit und Le-
bensgestaltung, Wissenscha�  und 
Technik. Vorlesungsreihen und Se-
minare der TU-Fakultäten ergän-
zen das umfangreiche Programm. 

Start in das Sommersemester 

Auch Bildungsreisen werden ange-
boten. Führungen und Stadtwan-
derungen informieren über gesell-
scha� liche und geschichtliche Er-
eignisse in der sächsischen Landes-
hauptstadt. Kreatives Gestalten ist 
in den Interessengruppen wie � e-
ater, Malen, Zeitzeugen, Digitale 

Bildgestaltung, Digitale Film-, Bild- 
und Audiobearbeitung sowie in der 
Schreibwerkstatt möglich. 
 (StZ/Buhrig)

Das gesamte Programm, 
Informationen und die 

Einschreibmodalitäten � nden Sie 
unter www.tu-dresden.de/senior. 

DIE INTERESSENGEMEINSCHAFT DER Dresdner Seniorenakademie Zeitzeu-
gen stellte sich und ihr neues Buch „Unser bewegtes Leben“ auf dem 
Geschichtsmarkt im März vor.  Foto: H.C. Schilling

Löbtau. Die AWO-Begegnungs-
stätte, Hainsberger Straße  2, lädt 
am 19. April zu einem Bildvortrag 
ein. � ema ist der Osten der USA. 
Am 3. Mai hat sich adliger Besuch 
angekündigt. Daniel Prinz von 
Sachsen hält einen Vortrag zur 
Naturruhe Friedewald. Am 8. Mai 
sind „Die zornigen Alten“ mit ih-
rem Cabarett zu Besuch. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
bei Sozialpädagogin Susann Mar-
tin, Tel. 4135471, E-Mail: mail19@
awo-in-sachsen.de.  (LA)

Vorträge

Die Dresdner Freibadesaison in 
den städtischen Bädern startet 
am 1. Mai. Es ö� nen der Freiba-
debereich des Georg-Arnhold-
Bades, das Stauseebad Cosse-
baude und das Strandbad Wos-
tra. Das Lu� bad Dölzschen, das 
Freibad Cotta, das Naturbad 
Mockritz, das Freibad Wostra 
sowie das Waldbad Langebrück 
sowie die Badestellen Weixdorf 
und Weißig folgen am 19. Mai. 
Die Mitarbeiter bereiten bereits 
überall den Saisonstart vor, in-
formiert Lars Kühl, Pressespre-
cher der Dresdner Bäder GmbH. 
Im Georg-Arnhold-Bad wird das 
Frühschwimmen im Freien wie-
der eingeführt. Von Juni bis Au-
gust wird es täglich angeboten. 
Das Strandbad Wostra und das 
Lu� bad Dölzschen bleiben den 
Freunden der Freikörperkultur 
vorbehalten.  (LA)

Freibadsaison
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Tag der offenen gärTnerei

auf Balkonpflanzen 
aus eigenem Anbau

Am 28. & 29. April 2018
Sa 8–16 Uhr & 
So 9–14 Uhr

gärtnerei nietzold gbr
dresdner Str. 170

01705 freital
Tel.: 0351 643446

ärTärTär nerei
Am 28. & 29. April 2018

br

Tag der offenen 
Am 28. & 29. April 2018

Sa 8–16 Uhr &

gärtnerei 
d

Tel.: 0351 643446

20 %

Inh. Dörthe Geißler

Kesselsdorfer Straße 326 · 01156 Dresden
Tel. 0351 4116672 · Fax 0351 4137543
info@blumen-geissler.de · www.blumen-geissler.de

· Grünpflanzen
· Jungpflanzen
· Glas & Keramik
· Trauerfloristik
· Geschenkideen
· Hochzeitsfloristik

Garten- und Landschaftsbau

Eyßer Schöne Gärten e.K. · Meißner Straße 20 c · 01156 Dresden
 0351 452174-5
@ buero@eysser.com
 www.eysser.com

Besuchen Sie uns montags bis 
freitags zwischen 8 und 18 Uhr.

Kreative Neu- oder Umgestaltung Ihres Gartens oder Grundstückes

Friedrichstadt. Dipl.-Designerin 
Gerda Stender lädt am 6. Mai Alt 
und Jung von 9.30 bis 16  Uhr zu 
kreativen Stunden in der Natur ein. 
Tre�  ist die Außenstelle des Um-
weltzentrums Dresden in Fried-
richstadt. Das Torhaus des ehema-
ligen Äußeren Matthäusfriedhofs 
in der Bremer Straße 18 wird seit 
März 2017 als Internationale Bil-
dungs- und Begegnungsstätte ge-
nutzt. Unter Anleitung können die 
Teilnehmer die Lust am Zeichnen 

Lust am Zeichnen entdecken
wieder entdecken. Sie können aber 
auch Selbstgereimtes vorlesen, zu-
sammen naturnahe Bilder be-
trachten und gemeinsam ausru-
hen, lachen und nachdenken. Die 
weiträumige Anlage des ehemali-
gen Äußeren Matthäus friedhofs 
kann durch einen Rundgang er-
schlossen und als Inspiration für 
Kreatives genutzt werden. Weitere 
Informationen und verbindliche 
Anmeldung bis 26. April bei Gerda 
Stender unter Tel. 2511123.  (ct)

Der DenkMalFort! e. V. lädt am 
28. April zum jährlichen Arbeits-
einsatz auf dem Nord� ügel des 
Sowjetischen Garnisonfriedho-
fes, Marienallee, ein. Gemeinsa-
me Gespräche über den histori-
schen Ort und mehr sind natür-
lich nicht ausgeschlossen. Tre�  
ist 10  Uhr am Haupteingang. 

Ende ist gegen circa 14 Uhr. Für 
Verp� egung ist gesorgt. Arbeits-
geräte werden zur Verfügung 
gestellt, können aber auch gern 
mitgebracht werden. Es ist auch 
möglich, nur einen Teil der Zeit 
mitzuhelfen. Information zum 
Hintergrund der Aktion siehe 
www.denkmalfort.de. (StZ)

Frühjahrsputz & Gespräch

Nahezu 100 Gärtnereien wer-
den am 28. und 29.  April 
bei der landesweiten Akti-
on „Blühendes Sachsen“, mit 

Tag der off enen Gärtnerei am 28./29. April

Inspirationen und Neuhei-
ten in die Beet- und Balkon-
pf lanzensaison 2018 starten. 
Es ist eine der bedeutendsten 

Verbraucher veransta ltungen 
der Gartenbaubranche des Frei-
staates. Mit der Aktion beginnt 
die Pf lanzzeit in Gärten und auf 
Balkonen. Im Rahmen des Sai-
sonauftaktes öffnen traditio-
nell zahlreiche sächsische Gärt-
nereien und Baumschulen ihre 
Türen und halten für ihre Kun-
den neben tollen Angeboten ein 
buntes Rahmenprogramm für 
Groß und Klein bereit. Die tra-
ditionell gekürte Pf lanze des 
Jahres ist übrigens 2018 „Das 
Schokoladenmädchen“, eine Pe-
largonie, ideal für den Balkon. 
Blicken Sie hinter die Kulissen 
der regionalen Gartenbaube-
triebe, entdecken Sie die gärt-
nerischen Neuheiten und lassen 
Sie sich vom Experten beraten. 

Weitere Informationen auf 
www.bluehendes-sachsen.de

ANZEIGE

ZUR BLÜTENPRACHT IM Garten Anfang April gehören Gelbe Narzissen (Nar-
cissus pseudonarcissus), auch Osterglöckchen genannt.  Foto: SD

Frühjahrsblüher gepfl anzt
Im gesamten Stadtgebiet kamen 
von Ende März bis Mitte April 
durch die Stadt an über 40 Stand-
orten, z. B. im Bürgergarten oder 
vor dem Neuen Annenfriedhof, 
auf 2.600  Quadratmetern rund 
89.000  Frühjahrsblüher und 

45.000  Blumenzwiebeln in die 
Erde. Einen besonderen Blick-
fang bilden dabei 32 verschiede-
ne Tulpen-, neun Hyazinthen- 
und zwölf Narzissensorten sowie 
Kaiserkronen, Schneestolz und 
Traubenhyazinthen.  (StZ)

Löbtau. Der Stadtteilladen auf 
der Deubener Straße bietet ab 
Mai neue Projekte und Ideen, 
nachfolgend eine Auswahl: 

  Foto-Rundgang
Am 6.  Mai lädt der Vereins-
vorsitzende des Löbtop e. V., 

Felix Liebig, zum Fotorundgang 
„Foto:Löbte“. Dieser Fotospa-
ziergang zu (eher) unsichtbaren 
Orten in Löbtau soll Fotomotive, 
die so genannten „Löbtauer Per-
len“, sichtbar machen. Das frisch 
herausgegebene und von Bürge-
rinnen und Bürgern maßgeblich 

gestaltete 20.  Stadtteilhe�  über 
Löbtau dient dabei als Anre-
gung. Tre�  ist um 13 Uhr an der 
„Huschhalle“, � arandter Straße. 
Der Rundgang dauert zwei Stun-
den und ist eine Veranstaltung im 
Rahmen der „Jane’s Walks“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Fuss e. V.

  Lesemontag ab Mai
Zum Lesemontag sind ab Mai, 
immer montags von 10–12 Uhr,
alle eingeladen, die Freude am 
Vor- und Selberlesen haben. Das 
Projekt richtet sich insbesonde-
re an Eltern und Kinder, Großel-
tern und Enkel sowie Tageseltern 
und Kita-Gruppen. 
Eine große Auswahl an Kinder-, 
Jugend- und Sachbüchern, Ro-
manen und Reiseliteratur ist vor-
handen. Mitgebrachte Lektüre 
ist jedoch immer willkommen. 
Der „Lesemontag“ � ndet im 
Rahmen des Projekts „MitSpra-
che!“ statt. Betreut wird der Le-
semontag von Rainer Leschorn 
und Viola Martin-Mönnich. Ort 
ist der Stadtteilladen „Löbtop“, 
Deubener Straße 24.  (StZ)LÖBTAUER STADTTEILLADEN.   Foto: Sd

Neues aus dem Stadtteilladen Löbtau

Vom 2. bis zum 6.  Mai findet 
das 10. Sächsische Theatertref-
fen in Dresden statt. Gastgeber 
sind in diesem Jahr die Staats-
operette Dresden und das tjg. 
theater junge generation sowie 
das Staatsschauspiel. Schwer-
punkt des diesjährigen Rah-
menprogramms wird das The-
ma „Theater und das Digitale“ 
sein. 
Insgesamt werden 19 verschie-
dene Inszenierungen zu sehen 
sein, davon 13 Gastspiele. Alle 

10. Sächsisches Theatertreff en 2. bis 6. Mai
zwei Jahre kommen die sächsi-
schen Stadt-, Staats- und Lan-
destheater mit aktuellen In-
szenierungen zum Sächsischen 
Theatertreffen zusammen. Fünf 
Tage lang erhält das Publikum 
dabei Einblick in die Vielfalt 
des Theatergeschehens im Frei-
staat Sachsen. Ein Rahmenpro-
gramm nimmt Zukunftsfra-
gen und Perspektiven der The-
aterlandschaft in den Blick. In 
Diskussionen und Workshops 
gibt es Gelegenheit für den 

Austausch zwischen Theater-
schaffenden und Publikum. 
Eine prominent besetzte Fach-
jury wird zudem bereits zum 
dritten Mal besondere Leistun-
gen aus dem Kreis der gezeigten 
Arbeiten mit dem Sächsischen 
Theaterpreis würdigen.
Karten sind an den Vorver-
kaufskassen der gastgebenden 
Theater erhältlich.  (StZ)

Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 

www.saechsisches-theatertre� en.de. 
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Großer

am Flughafen
FAMILIENTAG

dresden-airport.de

10 – 18 Uhr 6. Mai  
Flugzeugausstellung 

Rundfl üge & Touren

Technikschau

Spiel & Spaß für Kinder

Parken 4 €

 
 Eintritt

frei!

ANZEIGE
LESUNGEN – KONZERT – COMEDY in den Dresdner Unterwelten

DIE ZWEITE LANGE NACHT DER
LUSTIGEN LIEDERMACHER am 4. Mai 2018
Das Dresdner Lästermaul MARIO 
THIEL wird zum zweiten Mal bekann-
te Liedermacher begrüßen:  KATHY 
LEEN, die Sängerin und Kabarettis-
tin wird mit brillanter Stimme, einer 
gehörigen Prise satirischer Feinzün-
gigkeit und ihrem Pianisten Holger 
Miersch bekannte und unbekannte 
Lieder rund um sächsische Er� ndun-
gen präsentieren. Der WHYSKER, ak-
tuell präsentiert er seine erste Solo-CD, 
wird Gast mit feinsinnigen Liedern 
mit Hintergrundwitz sein. MICHI 
MARCHNER ist unser internationa-
ler Stargast … aus Bayern. Mehrfach 
Gast der Dresdner Comedy-Lounge, 

brilliert er durch Wortwitz und durch 
eine inbrünstige Interpretation sei-
ner Texte. TOM VAN ORTEN, ein er-
frischender Liedermacher aus Berlin, 
sucht HORST … und vieles andere. 
Ein begnadeter Liedermacher. Sie er-
leben eine Mischung von Comedy-
Interpreten, wie es sie so noch nie 
gab! Bitte sichern Sie sich schon heute 
Tickets. Es wird sich lohnen!

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ am Salz-
stollen Dresden, 01257, Lockwitzgrund 38

www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de

Unser Kontakt: 0351 4054550 (24 Std. AB),
 info@vp-roesler.de, www.reservix.de

TIPP: 27.10., 20:00 Uhr: FIPS ASMUSSEN
Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38

Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunktion)

PINK FLOYD
Pigs on the wing  
mit UWE KOTTECK 
27.04.2018, 20:00 Uhr

INGE BORG
„ZUR KASSE 
PATIENT“
06.05.2018, 20:00 Uhr

„UNTERIRDISCHE WELTEN“
KULTUR im DRESDNER SÜDEN

PINK FLOYD
Pigs on the wing 
mit UWE KOTTECK 
27.04.2018, 20:00 Uhr

DAS SINFONIEORCHESTER VOR dem Mozartbrunnen auf der Bürgerwiese.  Foto: privat

Am 5. und 6. Mai gibt das Sinfo-
nieorchester des Mozart-Vereins 
zu Dresden sein traditionelles 
Frühjahrskonzert. Rund 35 akti-
ve Laienmusiker zwischen 20 und 
90 beschä� igen sich mit der Wie-
ner Klassik, aber auch mit Barock 
oder wie im diesjährigen Früh-
jahrskonzert mit der Französi-
schen Romantik. Seit 2011 leitet 
Kirchenmusikdirektor Christi-
an � iele, ehemaliger Kantor der 
Kirche Briesnitz, das Orchester. 
Geprobt wird immer mittwochs 
von 19 bis 21.30 Uhr in der Aula 
der 63. Grundschule an der Wäg-
nerstraße in Blasewitz. Seit vier 
Jahren spielt Maria � iele Oboe 
im Orchester des Mozart-Vereins. 
Seit zwei Jahren ist sie dessen 
Vorsitzende. „Ich habe erst mit 
über 40  Jahren das Oboespielen 
erlernt“, erzählt sie. Nach zwei-
einhalb Jahren Unterricht scha� -
te sie es bereits, sich im Orches-
ter zu integrieren. In der Kindheit 
spielte sie Block� öte und bekam 
auch Klavierunterricht. Im Chor 
der Lutherkirche Radebeul singt 

Mozart-Verein begrüßt den Frühling

sie außerdem mit. „Als Laienor-
chester wollen wir unseren Kon-
zertbesuchern etwas Besonders 
bieten und suchen dafür immer 
wieder Stücke heraus, die nicht so 
o�  gespielt werden. Bei allem An-
spruch, den wir an das Musizie-
ren haben, soll dennoch der Spaß 
im Vordergrund stehen“, so die 
49-Jährige. 
Zum Jahresprogramm des Or-
chesters gehören neben dem 
Frühjahrskonzert auch ein 
Herbstkonzert (10./11.  Novem-
ber) sowie ein Neujahrskonzert, 
das seit vielen Jahren immer im Vi-
tanas Seniorenzentrum Am Blau-
en Wunder erklingt. Bis 2004 hatte 
der Verein auch einen Mozartchor. 
Doch mangels Nachwuchs musste 
dieser aufgelöst werden. Auch das 
Orchester ist bei seinen Konzerten 
immer wieder auf Aushilfen an-
gewiesen. Dabei besteht unter an-
derem eine gute Zusammenarbeit 
mit dem Heinrich-Schütz-Konser-
vatorium. 
Der Mozart-Verein zu Dresden 
hat eine lange Tradition. Durch 

einen Aufruf der internationalen 
Sti� ung Mozarteum in Salzburg 
gründeten musikbegeisterte Lai-
en, unter anderem der Professor 
an der Technischen Hochschule 
Dresden Ernst Lewicki, 1896 den 
Mozart-Verein zu Dresden. Da-
mals hatte der Verein 50  aktive 
Musiker und über 1.000  Mitglie-
der. 1907 sti� ete der Verein den 
Mozartbrunnen an der Bürger-
wiese, der heute noch an dieser 
Stelle zu bewundern ist. 
Aktuell sucht der Mozart-Verein 
Verstärkung  – vor allem Hor-
nisten sowie Streicher, darun-
ter Geiger, Cellisten und Kon-
trabassspieler. Interessenten 
sollten Grundkenntnisse und 
Ins trumentalpraxis mitbringen, 
einfach bei den Proben mitma-
chen, um gemeinsam herauszu-
� nden, ob es passt. (ct)

Frühjahrskonzerte: 
5. Mai Annenkirche Dresden, 

6. Mai Evangelisch-Lutherische 
Kirche Ottendorf-Okrilla, jeweils um 

17 Uhr. Karten an der Abendkasse.
www.mozart-verein-dresden.de

Der Lions Club „Käthe Kollwitz“ 
Dresden führt dieses Jahr bereits 
zum 15. Mal ehrenamtlich einen 
gemeinnützigen First- & Second-
Hand-Verkauf durch. Dieser 

Benefi zaktion
� ndet vom 19. bis 21.  April, je-
weils 10 bis 18 Uhr, statt. Ort ist 
die Prager Straße  2a, Eingang 
DVB, an der Straßenbahnhalte-
stelle Hauptbahnhof Nord.  (StZ)
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die
Sprach-
werkstatt

Kaufmännische Umschulungen
mit IHK-Abschluss

09.07.2018 – 08.07.2020

•	 Personaldienstleistungskaufmann/-frau
•	 Immobilienkaufmann/-frau
•	 Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
•	 Kaufmann/-frau für Büromanagement
•	 EDV-Schulungen – MS Office mit Xpert Zertifikat

Die Unterrichtsinhalte werden in unseren Kursen ausschließlich  
durch Fachdozenten im Gruppenunterricht vermittelt.
Eine Förderung mit Bildungsgutschein ist möglich.
Für eine individuelle Beratung stehen wir zur Verfügung.

die Sprachwerkstatt GmbH Tel.: 0351 8975940
Großenhainer Straße 99 dresden@die-sprachwerkstatt.de
01127 Dresden www.die-sprachwerkstatt.de

Erfolg durch Präsenzunterricht in der Sprachwerkstatt 
Sie wollen einen zukunftsorientierten Berufsabschluss erwerben oder 
Ihre Kenntnisse erweitern und auffrischen? Eine Weiterbildung besteht 
nicht allein aus der Vermittlung von Fachinhalten. Das gemeinsame Ler-
nen im Klassenverband hat gegenüber online Unterrichtsmodellen noch 
weitere Vorteile. Die Dozenten reagieren im Präsenzunterricht gezielt 
auf die einzelnen Teilnehmer und bringen regionale Besonderheiten und 
Erfahrungen in den Unterricht ein. Für die Suche nach einem Praktikum 
oder Arbeitsplatz ist das regionale Netzwerk der Dozenten und Ausbilder 
ebenso hilfreich. Der direkte Austausch unter den Teilnehmern berei-
chert den Unterricht zusätzlich.
Dass alle Teilnehmer der Sprachwerkstatt die schriftlichen IHK Prüfun-
gen seit 2015 bestanden haben, ist für uns eine Bestätigung des Prä-
senzunterrichtes durch Fachdozenten.
Wollen auch Sie einen zukunftsorientierten Berufsabschluss erwerben 
oder Ihre Kenntnisse erweitern und auffrischen? Mit einer Umschulung 
oder Weiterbildung bei der Sprachwerkstatt legen Sie den Grundstein für 
eine erfolgreiche Karriere.

ANZEIGE

Am DDR-Museum Pirna wird 
der 1.  Mai, 10 bis 18  Uhr, wie-
der mit dem traditionellen Fami-
lienfest gefeiert. Das große Freige-
lände zum Feiern und 2.000 Qua-
dratmeter Ausstellungs� äche 
im Museum halten wieder jede 
Menge Überraschungen zum Er-
leben, Staunen und Mitmachen 
für Jung bis Alt bereit. Für gute 
Unterhaltung sorgen der Armee-
Spaß-Verein aus Königsbrück 
und die Musik der Schalmeien-
kapelle Bad Gottleuba. Stöbern 
Sie auf dem großen Trödelmarkt! 
Auf die Kinder warten es u. a. 

Auf zum Familienfest am 1. Mai!
Jumping-Run, Ponyreiten, Hüpf-
burg und Schminken. Nicht nur 
bei Fahrzeugliebhabern werden 
die gezeigten Ostfahrzeuge, von 
Trabant bis Wolga und Zweiräder 
von Simson bis MZ, die Herzen 
höher schlagen lassen. Mit einer 
Rundfahrt im Ikarus kann man 
die DDR-Zeit sogar ein Stück 
weit sinnlich erfahren. Das Muse-
um, direkt am Festgelände, ist bis 
18  Uhr für Ihre Besichtigungs-
tour geö� net. Für das leibliche 
Wohl ist ausreichend gesorgt.

Weitere Informationen auf 
www.ddr-museum-pirna.de

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?
Lassen Sie sich von Regine Schreckenbach beraten.
TELEFON 01 71/6 17 18 51 ∙ E-MAIL regine.schreckenbach@saxonia-verlag.de

durchaus ein neues Tiergehege 
vorstellen könnte. Bürgermeister 
Detlef Sittel nahm den Wunsch 
zur Kenntnis: „Richtig fertig ist 
man ja nie“. Auch wenn es beim 
Zoo-Besuch in erster Linie um 
die Tiere geht, so hält er doch 
eine ordentliche Gastronomie für 
wichtig. Verantwortlich dafür ist 
die Mannscha�  der „ ElbeZeit“. 
Der Neubau hat 1,2  Millionen 
Euro gekostet. Unter anderem 
wurden rund 30  Tonnen Stahl 
verbaut, 460  Meter Rohrlei-
tungen in der Erde verlegt und 
50  Kragträger für das Vordach 
verbaut. Im Januar 2018 war das 
Gebäude mit den bodentiefen 
Fenstern für den Innenausbau 
übergeben worden. Verantwort-
lich dafür waren die Hellerauer 
Werkstätten. Jetzt laden gemütli-
che Sitznischen und Sitzgruppen 
zum Entspannen ein.  (C. Pohl) 

Einkehr im Pinguin-Café

Neues Afrikahaus für Elefanten & Co.

DIE DREI ELEFANTENKÜHE Drumbo, Mogli und Sawu ha-
ben sich über Ostern in ihrem neuen Zuhause im Af-
rikahaus eingelebt. Für 8,6 Millionen Euro wurde das 
Gebäude modernisiert und erweitert. Am 11. April öff -
nete es erstmals für die Besucher, die hier u. a. auch 
die Mandrill-Gruppe erleben können. Natürlich haben 
auch die Elefanten inzwischen ihr modernisiertes Do-
mizil wieder bezogen. Am 15. April hatte der Zoo zu ei-
nem speziellen „Afrika-Tag“ mit verschiedenen Aktio-
nen eingeladen.  Fotos: Pohl, Möller

DIE GESCHWUNGENE DACHFORM des Cafés soll an eine Eisscholle 
erinnern. Im Innern dominiert das Thema Pinguin.  Fotos: Pohl

Es ist wieder da: das Pinguin-
Café im Dresdner Zoo. Seit Os-
tersonnabend � nden Dresd-
ner und Touristen an gewohnter 
Stelle wieder eine gastliche Stät-
te. Das 1973 erö� nete erste Pin-
guin-Café schloss aus Alters-
gründen im Oktober 2015. Am 
28. März wurde der Neubau fei-
erlich erö� net. Im Beisein von 
Zoodirektor Karl-Heinz Ukena 
und dem Ersten Bürgermeister 
Detlef Sittel, der zugleich Auf-
sichtsratsvorsitzender vom Zoo 
Dresden ist, durchtrennte Jef-
frey Pötzsch, Geschä� sführer der 
Elbe Zeit GmbH, das rote Band 
und gab den Zugang frei zum 
neuen Café. Karl-Heinz Ukena 
bedankte sich bei allen am Bau 
Beteiligten für die professionelle 
Arbeit. Für Detlef Sittel war die-
ser wettermäßig trübe Mittwoch 
ein sonniger Tag  – weil in gera-
dezu rekordverdächtiger Zeit Ab-
riss und Neubau bewältigt wor-
den war. Im März 2017 hatten 

die Abrissarbeiten des 44  Jahre 
alten Kult-Cafés begonnen. Der 
neue geschwungene Flachbau in 
Form einer Eisscholle nach den 
Entwürfen der Dresdner Ar-
chitekten Heinle, Wischer und 
Partner kann sich sehen lassen. 
Als Nachbar der Pinguin-Anla-
ge dominiert natürlich das � e-
ma Pinguin und die typischen 
Farben Schwarz und Weiß. Wer 
sich über das Rosa und Pink der 
Sitzbänke wundert  – damit soll 
an die hellrosa Schnabelhaut des 
Humboldt pinguins erinnert wer-
den. Im Innern � nden 80  Gäste 
Platz, auf der Außenterrasse 200. 
Bei Ka� ee, Kuchen, Eis und Herz-
ha� em kann man die Wasservö-
gel beobachten, mit etwas Glück 
erhascht man einen Blick auf die 
mächtigen Watussi-Rinder. Di-
rekt gegenüber des Restaurants 
liegt noch eine große freie Wie-
se, auf der sich der Zoodirektor 
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Inhaber: Uwe Gorisch · Braunsdorfer Straße 21 · 01159 Dresden
www.dresden-asc.de · Telefon 4218234 · Mobil 0172 7898850

ständiger Barankauf
von PKW, LKW, Transportern und Motorrädern zu Höchstpreisen

SoforT BargeLd 

Seit über 20 Jahren reparieren und verkaufen wir 
Fahrräder & Zubehör und stehen Ihnen beratend 
zur Seite, wenn Ihr Drahtesel mal nicht so will,  
wie er soll. In unserem Pavillon bieten wir Ihnen 
zahlreiche Räder, Helme, Sattel und Anbauteile.

Sie sind herzlich eingeladen! Überzeugen Sie 
sich von unserer Kompetenz und Freundlichkeit 
und drehen Sie eine Proberunde entlang der 
Höhenpromenade.

Leutewitzer Ring 19 · 01169 Dresden 
Tel. 0351 4112710

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 10 –18 Uhr · Sa (März – Okt.) 10 –13 Uhr

www.raeder-reichelt.de

seit über seit über seit über 

202020
JahrenJahrenJahren

Naußlitz. Im Dezember 2017 
gründeten Robert Dietz und Romy 
Ebersbach mit ein paar Freunden 
den Verein Dresdner Karate Team. 
Die Motivation dazu war vielfäl-
tig. Robert Dietz hatte bereits jah-
relange Erfahrungen in der Lei-
tung eines Karatevereins in seiner 
Heimat im Vogtland. Seit seinem 
fün� en Lebensjahr ist er im Kara-
tesport aktiv, nahm sogar an Deut-
schen Meisterscha� en teil. Kara-
te sei ein Sport, den man sehr gut 
altersübergreifend und gemeinsam 
als Familie betreiben kann. 
„Wir haben selbst fünf Kinder. Da 
ist es o�  schwierig, Zeit für sich 
selbst und sportliche Betätigung 
zu � nden“, erzählt Romy Ebers-
bach. Sie war in der Vergangenheit 
im Judo aktiv. Aber auch die frisch 
sanierte Turnhalle an der Grund-
schule Naußlitz im eigenen Wohn-
gebiet war ein Anreiz, sich zur Ver-
einsgründung zu entschließen. 
Ab Mitte April, wenn die Turn-
halle freigegeben ist, bieten zwei 

Aus dem Vereinsleben

Dresdner Karate Team trainiert in Naußlitz

Trainerinnen und zwei Trainer 
dreimal in der Woche Training an. 
Montags (ab 16.45  Uhr) und frei-
tags (ab 17 Uhr) trainieren vorran-
gig Anfänger, mittwochs (17 bis 
18.30 Uhr) die Wettkämpfer. Etwa 
sieben Sportler im Alter von neun 
bis 15 Jahre gehören zurzeit dazu. 
Die ersten Wettkämpfe hat Trainer 
Robert Dietz bereits im Blick. Am 
16. Juni � ndet in Dresden der Sho-
tokan-Cup statt, bei dem sich seine 
Schützlinge erstmals präsentieren 
werden. Auch die Vogtlandspie-
le ein paar Wochen zuvor fasst er 
ins Auge. Die Gruppe „Tigers“ für 
Kinder ab drei Jahre wird zurzeit 
aufgebaut. Koordination, Gleich-
gewichtsübungen, springen, rol-
len und werfen, aber auch das Ver-
halten im „Dojo“, dem Trainings-
raum, erlernen die Jüngsten in die-
ser Gruppe. 
Das Dresdner Karate Team prak-
tiziert die Nichtkontakt-Variante 
des Karate. Kra� volle und dyna-
mische, aber auch � ießende und 

weiche Techniken wechseln sich 
dabei ab. Karate als eine Art der 
Selbstverteidigung trägt dazu bei, 
das Selbstbewusstsein zu stärken. 
„Wer selbstbewusster, mit aufrech-
ter Körperhaltung durch die Stra-
ßen läu� , ist weniger anfällig für 
Angri� e anderer“, so Robert Dietz. 
Gerade bei den Mädchen in seinen 
Gruppen beobachtet er, wie sie im-
mer mehr aus sich herausgehen. 
„Zu unserem Trainingsritual ge-
hört ein Kampfschrei. Es ist schön 
zu erleben, wie sich die Mädchen 
und Jungen nach und nach getrau-
en, lauter zu schreien.“ Beim Kara-
te geht es aber auch viel um gegen-
seitigen Respekt und Achtung. Die 
Graduierung und Fortschritte be-
stimmen, wer in welcher Gruppe 
trainiert, nicht das Alter. So kann 
es durchaus sein, dass ein Jugend-
licher mit höherem Karate-Grad 
einem Erwachsenen Tipps und 
Anleitung für Übungen im Trai-
ning gibt. „Durch die regelmäßi-
gen Prüfungen, die ich im Kara-
te ablegen musste, wurde ich auch 
in anderen Prüfungssituationen, 
zum Beispiel in der Schule, gelas-
sener. Ich hatte Respekt, aber keine 
Angst davor“, erzählt Robert Dietz. 
Das Dresdner Karate Team mit 
seinen derzeit rund 30 Mitgliedern 
betrachtet sich als große Familie, 
in der auch außerhalb des Sports 
vertrauensvoll Probleme und Sor-
gen geteilt werden. „Wir möchten 
als Verein unseren Stadtteil Nauß-
litz stärken, ein Sportangebot im 
Wohngebiet scha� en und mit lo-
kalen Akteuren zusammenarbei-
ten“, so Romy Ebersbach. Eine gute 
Zusammenarbeit besteht mit der 
Grundschule und dem Hort. 
Interessenten, egal ob Anfänger 
oder auch Wiedereinsteiger, kom-
men einfach zum Training vorbei 
oder melden sich unter: DKTeV@t-
online.de.  (ct)

www.dresdner-karate.de

Eine Art der Selbstverteidigung

IM KARATEVEREIN IN Naußlitz trainieren auch Kinder und Jugendliche.  Fotos (2): Verein 

ANGRIFFS- UND VERTEIDIGUNGSTECHNIK in Aktion.

Freital. Mit den ersten Früh-
lingstagen gehen auch die Um-
baumaßnahmen auf der Frei� ä-
che im „Hains“ hinüber. Dort 
wo vor einigen Wochen noch 
Schlittschuhlaufen möglich war, 
liegen nun 300  Tonnen Beach-
sand, der die Frei� äche in ein 
Strandareal umgestaltet. 
Neben den drei Beachvolleyball-
feldern lädt die Anlage auch wie-
der zum Tennis- und Badmin-
tonspielen ein. Zwei Tennisfelder 
und alle drei Beach felder stehen 

300 Tonnen neuer Sand 
für die Beachsaison 

dafür zur Verfügung. Wer eine 
Tenniskarriere ins Visier ge-
nommen hat oder es zumindest 
anstrebt, hat sogar die Möglich-
keit, private Tennisstunden zu 
nehmen. 
Natürlich bietet auch der dies-
jährige Firmen-Beachcup am 
31. August wieder eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus sport-
lichem Wettkampf, Unterhal-
tung und Sommerfeeling. (StZ)

Weitere Informationen 
� nden Sie auf www.hains.de

BEACHVOLLEYBALL IM HAINS.  Foto: Archiv Tilo Harder
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Gebäude-Energieausweis –  
Der Steckbrief für Wohngebäude.

Sie möchten in nächster Zeit Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung verkaufen oder 
vermieten?

Wir liefern Ihnen den notwendigen 
Energieausweis dazu, denn seit 2014 
ist es Pflicht Kauf- oder Mietinteres-
senten den Gebäude-Energieaus-
weis unaufgefordert bereits 
bei der Besichtigung vor-
zulegen.

Der Energieausweis  
gibt Interessenten Auf-
schluss über den zu 
erwartenden Heiz-
energieverbrauch 
und macht so eine 
e n e r g e t i s c h e 
Vergleichbarkeit 
verschiedener 
Objekte möglich.

Wir unterscheiden 
dabei zwischen zwei 
Ausweisvarianten:

Der verbrauchsbasierte Ausweis, der 
den gemessenen  Heizenergieverbrauch 
auswertet oder den bedarfsorientierten 
Ausweis, die unabhängig vom Nutzer-
verhalten den zu erwartenden Energie-
bedarf über ein ingenieurtechnisches 
Berechnungsverfahren ermittelt.

Beide Ausweisvarianten können 
Sie im DREWAG-Treff, Ecke 

 Freiberger / Ammonstraße in 01067 
Dresden erstellen lassen. Unsere 
 Energieberater helfen Ihnen gern 

dabei, welcher Ausweis für Ihr 
Objekt in Frage kommt.

ist es Pflicht Kauf- oder Mietinteres-
senten den Gebäude-Energieaus-
weis unaufgefordert bereits 
bei der Besichtigung vor-

Der Energieausweis 
gibt Interessenten Auf-gibt Interessenten Auf-gibt Interessenten Auf
schluss über den zu 
erwartenden Heiz-
energieverbrauch 
und macht so eine 

Wir unterscheiden 
dabei zwischen zwei 
Ausweisvarianten:

Berechnungsverfahren ermittelt.

Beide Ausweisvarianten können 
Sie im DREWAG-Treff, Ecke 

Freiberger /Ammonstraße in 01067 
Dresden erstellen lassen. Unsere 
Energieberater helfen Ihnen gern 

dabei, welcher Ausweis für Ihr 
Objekt in Frage kommt.

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Für Dresden. Für Ihre Fragen.
DREWAG-Treff.

 Testen Sie Elektrofahrzeuge mit einer Probefahrt und 
 erfahren Sie Wissens wertes zum Thema Elektromobilität.

 Informieren Sie sich als Mieter oder  
Eigentümer über alle Fragen  
des privaten Energie - 
verbrauchs.
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21.04.2018, 10:00 – 14:00 Uhr, Mallvorplatz WTC Dresden  
am DREWAG-Treff, Ecke Freiberger/Ammonstraße

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Service

Energie-Tag
Am 28.  April � ndet deutsch-
landweit zum 23.  Mal der Tag 
der Erneuerbaren Energien statt. 
Im Mittelpunkt stehen Sonnen-, 
Wind- und Wasserenergie so-
wie Biomasse. In Dresden ö� net 
z. B. das Wasserkra� werk Bie-
nertwehr seine Pforten. Die Lo-
kale Agenda 21 lädt am 25. April, 
19 Uhr, ins Rundkino zur Film-
veranstaltung „Von Bananen-
bäumen träumen“ ein.  (StZ)

www.energietag.de 

iDL
Bei uns stehen Sie im Mittelpunkt.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Achtung! Neue Bürozeiten:

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

Mit der Umsetzung der Zwei-
ten Zahlungsdienste-Richtlinie 
(PSD  2) sind seit Januar 2018 
neue Regelungen im Zahlungs-
verkehr in Kra�  getreten. 
Bei Schäden durch Missbrauch 
der EC- oder Kreditkarte, im 
Lastschri� verfahren oder im 
Online-Banking wird die Haf-
tung des Verbrauchers auf 
50,00  Euro begrenzt; Ausnah-
men: grobe Fahrlässigkeit oder 
Vorsatz des Verbrauchers. Die 
Bank/der Zahlungsdienstleister 
trägt insoweit die Beweislast. 
Beim Missbrauch der EC-Kar-
te/der Kreditkarte gibt es häu-
� g Streit darüber, ob die PIN ge-
trennt au� ewahrt wurde oder 
wie sonst sich Betrüger die PIN 
verscha�   haben, z. B. durch 
Skimming oder Phishing.
Werden bei der Prüfung der 
Kontoumsätze Kontobelastun-
gen festgestellt, die nicht selbst 
veranlasst worden sind, soll-
te sofort eine Kartensperrung 
(Notruf 116116) erfolgen und 
die fehlende Autorisierung des 

Zahlungsau� rages gegenüber 
der kontoführenden Bank nach-
weisbar eingewandt werden.
Die Bank ist auf Anforderung 
verp� ichtet, die internen Daten-
verarbeitungsvorgänge o� en zu 
legen. 

Die Prüfung der Erfolgsaussich-
ten und die Durchsetzung der 
Rechte beim Missbrauch von 
EC- und Kreditkarten sind Be-
standteil meines Leistungsange-
bots. 

Rechtsanwalt Markus Bombis

ANZEIGE

Missbrauch von EC- und Kreditkarten

Die Brunnensaison hat begon-
nen. Bis Mitte Mai sollen die 
meisten Springbrunnen und 
Wasserspiele wieder sprudeln. 
„Höhepunkt wird die Wieder-
inbetriebnahme der Teichanlage 
im Fichtepark Mitte Mai sein“, 

Wenn alle Brünnlein fl ießen...

KAUM SICHTBARE KLEINERE Schä-
den am Müllerbrunnen werden im 
Jahresverlauf behoben.  Foto: Sd

Reparatur am Müllerbrunnen und Inbetriebnahme Teichanlage Fichtepark
so der Leiter des Amtes für Stadt-
grün und Abfallwirtscha�  Detlef 
� iel. Das bürgerscha� liche Pro-
jekt basiert zum großen Teil auf 
privaten Spenden und war im Ok-
tober 2014 das erste Mal von Det-
lef � iel der Ö� entlichkeit vorge-
stellt worden (Dresdner Stadtteil-
zeitungen berichteten). 
Die Winterabdeckungen der 
Brunnen auf der Prager Stra-
ße und am Albertplatz sind be-
reits nach Ostern abgebaut wor-
den. Anfang April kamen die 
Abdeckungen der Brunnen auf 
der Vor� äche des Kulturpalas-
tes an die Reihe. Bekannte Schä-
den und Verschleißerscheinungen 
am Müllerbrunnen, an den Was-
serspielen auf dem Altmarkt, am 
Cholerabrunnen und einigen an-
deren werden im Laufe des Jahres 
behoben. 
Das Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtscha�  verwaltet nicht 
nur 86 der insgesamt 300 Dresd-
ner Brunnen und Wasserspiele. 

Neue Trinkbrunnen sind in der 
nächsten Zeit u. a. auf dem Stern-
platz geplant. Für besonders inte-
ressierte Brunnenfreunde lädt das 
Amt für Stadtgrün und Abfall-
wirtscha�  im Rahmen der Dresd-
ner Gartenspaziergänge zu Brun-
nenführungen ein. Der Termin 
für die Au� aktveranstaltung, am 
14. Juni, steht schon fest.  (LA)

Weitere Informationen unter 
www.dresden.de/brunnen 

AM 1.  OKTOBER 2014 hatte Detlef 
Thiel im Rathaus Plauen das Pro-
jekt der Wiederinbetriebnahme 
der Teichanlage im Fichtepark vor-
gestellt.  Foto: Archiv Sd

Am Sonnabendvormittag hal-
fen 1.300 Teilnehmer bei der tra-
ditionellen Elbwiesenreinigung 
zwischen Cotta und Zschieren 
auf beiden Elbseiten mit. Das 
sind 150  Helfer mehr als 2017, 
informiert die Stadtverwaltung. 
Sie sammelten 9,5 Tonnen Abfälle 
und Schwemmgut, eine halbe Ton-
ne mehr als im Vorjahr. In Cotta 
wurden dabei u. a. eine aufgebohr-
te Tresortür und eine DVB Abo-
Schülerkarte gefunden.  (LA)

Elbwiesenputz
Freital/Coschütz. Noch bis vor-
aussichtlich 1.  September 2018 
� nden umfangreiche Kanalar-
beiten auf der Burgker Straße in 
Freital statt. In diesem Zeitraum 
sind Teile der Burgker Straße 
voll gesperrt. Die großräumige 
Umleitung in beiden Fahrtrich-
tungen erfolgt über die Dresd-
ner Straße und Coschützer Stra-
ße in Freital und die Potschapp-
ler Straße sowie Karlsruher Stra-
ße in Dresden.  (StZ)

Zufahrt Freital
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Gorbitz. Am 28.  April feiert 
der Sto� wechsel e. V. von 14 bis 
17 Uhr an seinen vier Standorten 
Neustadt, Pieschen, Reick und 
Gorbitz den 25. Geburtstag des 
Vereins. 
Den Kidsclub Gorbitz des Sto� -
wechsel e. V. gibt es inzwischen 
seit 13  Jahren. Jeden Donners-
tagnachmittag tre� en sich Fa-
milien, im Sommerhalbjahr am 
Sportplatz am Wölfnitzer Ring 
und im Winterhalbjahr in der 
Freien Christengemeinde Oase, 
Espenstraße  1. Rund um die 
Oase wird auch der Geburtstag 
des Vereins bei einem fröhlichen 
Familiennachmittag begangen. 

Sto�  , der Clown, ist dabei. Die 
Kinder können sich aber auch 
auf Bonbonmaschine, Hüp� urg, 
Soccer-Arena und viele andere 
Spiel- und Bastelangebote freu-
en. Natürlich gibt es auch Ka� ee 
und Kuchen. 
Los geht das dreitägige Jubilä-
umsfest bereits am 27. April. Um 
19 Uhr hat im Sto� wechsel-Neu-
stadt, Martin-Luther-Straße  29, 
der Film „Sto� wechsel“ Premi-
ere, der die Geschichte des Ver-
eins zeigt. Am 29.  April � ndet 
um 9.30 Uhr ein Festgottesdienst 
in der St.-Pauli-Kirche am Kö-
nigsbrücker Platz statt.  (ct)
 www.sto� wechsel.org

Vereinsgeburtstag

Friedrichstadt. Mitte April be-
gann wieder die Spielsaison des 
Dresdner Cricket Clubs. Beim 
ersten Heimspiel in der deut-
schen Bundesliga „50 Overs“ ist 
am 13. Mai ein Berliner Team zu 
Gast. In der tschechischen Liga 
steht für die Dresdner am 28. Ap-
ril das erste Spiel in Prag an. Am 
3. Juni haben die Dresdner dann 
ein Prager Team zu Gast. In der 
Bundesliga „Cricket T20“ gewan-
nen die Dresdner 2017 das zweite 
Mal in Folge die Deutsche Meis-
terscha� . 2015 wurden sie gar 
tschechischer Meister. Cricket, 
der Nationalsport Englands, der 
unter anderem auch in Indien, 
Pakistan, Australien und Afgha-
nistan heimisch ist, wird seit 2007 
wieder vereinsmäßig in Dres-
den gespielt. Zu verdanken ist es 
dem Australier Francis Stewart, 
der 2001 als Wissenscha� ler nach 
Dresden kam, zunächst als Pro-
fessor für Genomik am Max-
Planck-Institut tätig war und 
seit 2004 am Biotechnologischen 
Zentrum (BIOTEC) der Techni-
schen Universität Dresden wirkt, 
dessen Direktor er von 2014–2016 
war. Cricket spielte er bereits in 
seiner Heimat Australien, später 
in Heidelberg. Von 1990 bis 1992 

Professor der TU Dresden mit Leidenschaft für Sport und Wissenschaft 

Vereine vorgestellt

war er Kapitän der deutschen 
Cricket-Nationalmannscha� . Als 
er 2001 nach Dresden kam, hörte 
er zunächst mit dem Cricketspie-
len auf. „2007 habe ich den Cri-
cket-Weltcup im Fernsehen ver-
folgt, der damals in den West In-
dies ausgetragen wurde. Da woll-
te ich auch selbst wieder spielen“, 
so der 61-Jährige. Ein Doktorand 
aus Neuseeland war sein erster 
Spielpartner in Dresden. Schnell 
fanden sich weitere indische Dok-
toranden. Innerhalb von vier Wo-
chen war klar, es sind genug Leu-
te für ein Team, das in der Regel 
aus elf Feldspielern besteht. Gute 
Wur� echnik, Schlagkra� , Kon-
zentration und Geschicklichkeit 
machen das Cricketspiel aus. 
Das erste Spiel bestritt sein Team 
Mitte September 2007 in Berlin 
gegen den Berliner Cricketclub. 
Der Kontakt hat sich bis heu-
te gehalten. Jedes Jahr im Herbst 
� ndet nach wie vor ein Freund-
scha� sspiel zwischen beiden 
Teams statt. Im November 2007 
wurde sein Team als Abteilung 
„Cricket Club Dresden“ im Rug-
by-Verein Dresden eingegliedert, 
der inzwischen Rugby-Cricket-
Verein Dresden heißt. Francis 
Stewart ist nach wie vor Präsident 

der Cricketabteilung, auch wenn 
er vor drei Jahren mit dem akti-
ven Spielen aufgehört hat. Aktiv 
ist er jedoch noch als Schiedsrich-
ter. Das Dresdner U19-Team hat 
2017 die Ostliga gewonnen. Be-
sonders stolz ist Francis Stewart 
darauf, dass sein Verein das in-
zwischen deutschlandweit größte 
Indoor-Cricket-Turnier ausrich-
tet. Mitte Februar fand es bereits 
zum siebten Mal statt. Ende Ap-
ril/Anfang Mai richtet der Verein 
zudem im Sportpark Ostra das 6. 
Firmenturnier „Corporate 6s“ aus 
an dem Dresdner Firmen sowie 
Dresdner und Chemnitzer Uni-
versitätsmannscha� en teilneh-
men. 
Alle Interessierten ab zehn Jah-
re sind beim Cricket Club Dres-
den willkommen. Trainiert wird 
zweimal pro Woche im Sportpark 
Ostra. Das Training für das Frau-
enteam und die Jugend ist mitt-
wochs ab 16  Uhr auf dem Rug-
by- und Cricketfeld im Sportpark 
 Ostra. Die Männer trainieren 
donnerstags. (ct)

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei Sivaraman Subramaniam, 

sivaraman.subramaniam@tu-
dresden.de und 

Severin Weiß, vize@rcd-sport.club.

PROF. FRANCIS STEWART brachte den Cricketsport nach Dresden.  Foto: Claudia Trache

Wie Dresden zum Cricket kam

Über 4.105 Studenten erhielten seit 
Anfang Januar bis Ende März die-
ses Jahres die städtische Umzugs-
beihilfe von 150  Euro. Die Stadt 
gab dafür 615.750 Euro aus. Damit 
setzt sich eine inzwischen 18-jäh-
rige Erfolgsgeschichte fort. Insge-
samt 73.274 Studenten nutzten seit 
der erstmaligen Einführung der 
Umzugsbeihilfe im Jahr 2001 den 
materiellen Anreiz, sich in Dres-
den mit ihrem Hauptwohnsitz 

Studenten nutzen Umzugsbeihilfe
anzumelden. Die Regelung gilt für 
Studenten von acht Dresdner Bil-
dungseinrichtungen, so von der 
Technischen Universität Dresden, 
der Hochschule für Technik und 
Wirtscha�  Dresden, der Hoch-
schule für Musik „Carl Maria 
von Weber” Dresden, der Hoch-
schule für Bildende Künste Dres-
den, der Palucca Hochschule für 
Tanz Dresden, der Hochschu-
le für Kirchenmusik Dresden, der 

Evangelischen Hochschule Dres-
den und der Berufsakademie Sach-
sen  – Staatliche Studienakademie 
Dresden. Die Studenten bekom-
men die Umzugsbeihilfe für die 
Dauer ihres Studiums einmal. Da 
Zuweisungen des Freistaates Sach-
sen an die Kommunen auch an die 
Einwohnerzahl gekoppelt sind, 
bringt die Anmeldung der Studen-
ten auch für die Stadt materielle 
Vorteile.  (LZ)


